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(54) Vorrichtung zur Kontrolle eines automatisierten Druckplattenwechsels

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Kon-
trolle eines automatisierten Druckplattenwechsels, bei
der eine Druckplatte (5) zwischen angetriebenen Trans-
portrollen (4) und freidrehenden Gegendruckrollen (2)
férderbar ist. Mit einfachen Mitteln soll feststellbar sein,

1

ob eine Druckplatte (5) ordnungsgeman geférdert wird.
Dies gelingt dadurch, daB wenigstens einer Gegen-
druckrolle (2) ein die Drehung der Gegendruckrolle (2)
erfassender Sensor (9) zugeordnet ist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Kontrolle
eines automatisierten Druckplattenwechsels geman
dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Aus der DE 3 940 796 C2 ist ein Verfahren und eine
Einrichtung zum automatischen Wechseln einer Druck-
platte bekannt, bei welcher Druckplatten zwischen einer
angetriebenen Transportrolle und Gegendruckrollen
geférdert werden. Dazu werden die Transportrolle und
die freidrehende Gegendruckrolle mit einer Kraft gege-
neinander angestellt, so daB die zu transportierende
Druckplatte tber Reibschlul die zum Férdern nétige
Kraft erhalt.

Es hat sich herausgestellt, daB gerade beim
Abférdern einer gebrauchten Druckplatte vom Platten-
zylinder eine relativ hohe Kraft aufgebracht werden muB,
wenn die Druckplattenvorderkante aus dem gedffneten
Erfassungsbereich der Druckanfang-Spannschiene her-
ausgezogen werden muB. Dies hat seine Ursache darin,
daB aufgrund der Zylinderkontur im Druckanfang-Bere-
ich sowie des langeren Druckvorganges zuvor die
Druckplatte im Bereich der Vorderkante eine Abkantung
aufweist. Diese Abkantung fahrt zu einem Verkantung-
seffekt der Druckplattenvorderkante im Erfassungsbere-
ich der gebffneten Druckanfang-Spannschiene. Es ist
somit méglich, daB diese Kraft so groB wird, daB trotz
angetriebener Transportrolle die Druckplatte nicht aus
der Druckanfang-Spannschiene herausgezogen wird
(Schlupf). Durch die Steuerung ist dies aber nicht fest-
stellbar, so daB es zu Stérungen in dem automatisierten
Ablauf kommt.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher,
eine Vorrichtung geman dem Oberbegriff von Anspruch
1 derartig weiterzubilden, so daB mit einfachen Mitteln
wirkungsvoll feststellbar ist, ob eine Druckplatte ord-
nungsgeman geférdert wird.

Gelost wird diese Aufgabe durch die kennzeich-
nenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprichen.

GemasB der Erfindung ist vorgesehen, die Drehung
der sonst freidrehenden, also keinen Antrieb auf-
weisenden Gegendruckrolle sensorisch festzustellen.
Durch die erfindungsgeman vorgesehene Sensorik ist
es somit moglich, festzustellen, ob die Gegendruckrolle
sich Uberhaupt dreht bzw. ob die Gegendruckrolle die
vorgeschriebene Anzahl von Umdrehungen macht,
wenn die Transportrolle angetrieben wird.

Geman dem weiter unten stehenden Ausflihrungs-
beispiel der Erfindung erfolgt die sensorische Erfassung
der Drehung der freidrehenden Gegendruckrolle zur
Feststellung, ob eine gebrauchte Druckplatte ordnungs-
geman vom Plattenzylinder abgefiihrt wird. Selbstver-
standlich ist es aber mit der erfindungsgeméBen
Sensorik auch méglich, festzustellen, ob eine neue, dem
Plattenzylinder zuzufiihrende Druckplatte ordnungs-
geman geférdert wird.
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Des weiteren erfolgt die Erlauterung eines bevor-
zugten Ausflhrungsbeispiels der Erfindung anhand der
Zeichnungen.

Es zeigt:

Fig. 1 perspektivisch eine erfindungsgemas ausge-
bildete Gegendruckrolle,

Fig. 2 eine Férdervorrichtung firr einen automatisi-
erten Druckplattenwechsel, und
Fig. 3 einen Schnitt durch die Gegendruckrolle mit

erfindungsgemanBer Sensorik.

Fig. 2 zeigt einen an sich bekannten Druckplatten-
wechsler 1 mit zwei freidrehenden, also keinen Antrieb
aufweisenden Gegendruckrollen 2, 3. Wahlweise an
eine der Gegendruckrollen 2, 3 anstellbar ist eine Trans-
portrolle 4 verschwenkbar gelagert. Diese verschwenk-
bare Lagerung der Transportrolle 4 besteht erkennbar
aus Schwenkhebeln an mit je einem Drehgelenk. Die
Transportrolle 4 weist einen nicht dargestellten Antrieb
auf, vermittels der die gemanB Pfeil angedeutete Drehung
der Transporirolle 4 erzeugbar ist.

In Fig. 2 ist eine von einem nicht dargestellten Plat-
tenzylinder abzufiihrende Druckplatte 5 dargestellt,
welche durch die an die Gegendruckrolle 2 angestellte
Transportrolle 4 in die Richtung des nach oben
weisenden Pfeiles geférdert wird. Der Vollstandigkeith-
alber sei an dieser Stelle erwahnt, daB die hier nur prin-
zipiell beschriebene Vorrichtung des
Druckplattenwechsels 1 Uber die Formatbreite der
Druckplatten zwei oder mehrere Gegendruck- und
Transportrollen 2, 3, 4 aufweist und insbesondere an der
Oberseite eines vor dem Druckwerkszylindern befindli-
chen Schutz angeordnet ist. Unterhalb der gezeigten
Vorrichtung des Druckplattenwechslers 1 befinden sich
nicht dargestellte Leiteinrichtungen, mittels der eine neu
zuzufthrende Druckplatte zum Plattenzylinder hin und
eine gebrauchte Druckplatte - hier die Druckplatte 5 -
vom Plattenzylinder abgeférdert werden kann. Das
Zufuhren einer neuen Druckplatte zum Plattenzylinder
geschieht dabei durch Anstellen der Transportrolle 4 an
die Gegendruckrolle 3.

Fig. 3 zeigt einen Schnitt durch die Lagerung der
Gegendruckrolle 2. Die Gegendruckrolle 2 ist in einer
Ausnehmung eines Tragers 6 angeordnet und Uber
beispielsweise Nadellager auf einer durch den Trager 6
gehaltenen Steckachse 7 drehbar gelagert.

An der linken Seite der Gegendruckrolle 2 ist eine
MeBbuchse 8 angebracht, welche gemaB dem
gezeigten Ausfihrungsbeispiel als eine Verlangerung
eines in der Gegendruckrolle 2 angeordneten zylindr-
ischen Kérpers ausgebildet ist, in dem die Lager sitzen.
Mit der MeBbuchse 8 wirkt ein Sensor 9 zusammen, dem
ein Signal entnehmbar ist, wenn die MeBbuchse 8 durch
die Gegendruckrolle 2 in Drehung versetzt wird. Der
Sensor 9 ist Uiber eine Halterung 10 am Trager 6 befes-
tigt, so daB dessen aktive Flache einen definierten
Abstand zum AuBenumfang der MeBbuchse 8 bildet.
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Figur 1 zeigt perspektivisch die erfindungsgeméBe
Ausbildung der MeBbuchse 8. Dargestellt ist, daB die
MeBbuchse 8, welche koaxial zur Steckachse 7 verlauft,
auf je einem Viertel ihres Umfanges Schlitze aufweist.
Die MeBbuchse 8 ist somit nach Art eines Kronenringes
ausgebildet. Durch diese Gestaltung der MeBbuchse 8
ist es in einfacher Weise méglich, den Sensor 9 als
induktiven Naherungsschalter auszubilden, dem immer
dann ein Signal entnehmbar ist, wenn sich der Abstand
des Sensors 9 zu dem metallischen Teil der MeBbuchse
8 bzw. der metallischen Steckachse 7 andert. Der
Schaltabstand des als induktiven Naherungsschalter
ausgebildeten Sensors 9 ist dazu auf den AuBen-
durchmesser der MeBbuchse 8 sowie den Durchmesser
der Steckachse 7 abgestimmt. Die Ausgangssignale des
Sensors 9 sind einer nicht dargestellten Steuerung
zuflhrbar, welche die Signale des Sensors 9 in Abhan-
gigkeit der Ansteuerung der Transportrolle vergleicht
und daraus die ordnungsgeméBe Druckplatten-
férderung ermittelt. Durch die Steuerung ist es méglich,
eine Fehlermeldung auszugeben und eine Unterbrec-
hung des Druckplattenwechselvorganges einzuleiten,
wenn auf die geschilderte Art und Weise eine nicht kor-
rekte Druckplattenférderung festgestellt wurde. Auch
sind andere von der Steuerung einzuleitende MafBnah-
men denkbar.

Bezugszeichenliste

Druckplattenwechsler
Gegendruckrolle
Transportrolle
Druckplatte
Trager
Steckachse
MeBbuchse
Sensor
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Kontrolle eines automatisierten
Druckplattenwechsels, bei der eine Druckplatte
zwischen angetriebenen Transportrollen und freid-
rehenden Gegendruckrollen férderbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB wenigstens einer Gegendruckrolle (2) ein die
Drehung der Gegendruckrolle (2) erfassender Sen-
sor (9) zugeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daBdie Gegendruckrolle (2) eine MeBbuchse (8) mit
im Umfang angeordneten Schlitzen nach Art eines
Kronenringes aufweist und der Sensor (9) als ein
induktiver Naherungsschalter ausgebildet ist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daf die MeBbuchse (8) zwei diametral gegeniiber-
liegende Schlitze aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der
Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Sensor (9) einer dem Abfihren einer
gebrauchten Druckplatte (5) dienenden Gegen-
druckrolle (2) zugeordnet ist.

vorhergehenden

5. \Vorrichtung nach einem der
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Ausgangssignale des Sensors (9) an eine
die Abldufe des automatisierten Druckplattenwech-
sels durchfiihrende Steuerung zuftihrbar sind.

vorhergehenden



QT\\X\

FIG.3



EP 0 692 379 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

